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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
„Nationalzeitung“ bringt einen Leitartikel zu 
Gunſten der interparlamentariſchen Friedens- 
Conferenz. 

— Profeſſor Robert Koch wird in ſeiner 
neuen Veröffentlichung die genauen details der 
Herſtellung des Tuberkulins mittheilen und zu- 
gleich über die Verſuche berichten, welche er zur 
Reindarſtellung des Tuberkulins ausgeführt hat. 
Diejenigen Stoffe, welche die geſteigerten, das 
Leben des Patienten bedrohenden Entzündungs- 
erſcheinungen hervorriefen, ſollen durch das 
Tuberkulin ausgeſchieden werden, ohne die heil- 
ſame Einwirkung des Mittels auf die eigentlich 
tuberkulös erkrankten Organe aufzuheben. 

Glogau, 20. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
lange Holzbrücke über die alte Oder iſt geſtern 
vollſtändig abgebrannt. Die Stadt hatte fie mit 
75 000 Mk. verſichert. Während noch die Brücken- 


trümmer abgelöſcht wurden, war ſchon die Ponton⸗ 


brücke fertig, welche heute bereits den Marktver- 
kehr über die Oder vermittelt hat. 

London, 20. Oktober. (W. T.) Ein ſtarker 
Sturm wüthete geſlern in ganz England und 
Irland. Verſchiedene Gegenden find überſchwemmt, 
beſonders Südirland, die centralen Grafſchaften 
Englands und Südwales; große Mengen Diehes 
ſind ertrunken. Auf dem Canal ſind zahlreiche 
Kavarien vorgekommen und mehrere Schiffbrüche 
mit Verluſt an Menſchenleben haben ſtattgefunden. 

Petersburg, 20. Ohtbr. (Privattelegramm.) 
In den deutſchen Colonien des Wolgagebietes 
ſollen über hunderttauſend Menſchen, die nichts 
zu eſſen haben, bettelnd von Dorf zu Dorf ziehen. 
Viele find angeblich dem Hungertode nahe, das 
Elend ſoll geradezu entſetzlich ſein. 


Politiſche Ueberſicht. 
i Danzig, 20. Oktober. 


ur 
00, 


in Chicago, Geh. I W rmu if 
ſoeben von ſeinem mehrwöchigen Aufenthalte in 
den Vereinigten Staaten zurückgekehrt. Seine 


Reife verfolgte den Zweck, einerſeits gegenüber den 


Dereinigten Staaten ſchon im gegenwärtigen 
Stadium das Intereſſe des deutſchen Reiches an 
dem geplanten Unternehmen an den Tag zu 
legen, andererjeits die nöthigen Abmachungen 
mit den Organen der Ausftellung zu treſſen, da- 
mit für die Vorbereitungen 
eine ſeſte Grundlage geſchaſſen werde. 
beiden Beziehungen iſt der gewünſchte Er- 


folg erzielt worden. Sowohl in den Kreiſen 
in den⸗ 


der amerikaniſchen Regierung, wie 
jenigen der Ausſtellungsbehörden iſt wiederholt 
der beſonderen Anerkennung und Freude über 
das entgegenkommende Verhalten Deutſchlands 
lebhafter Ausdruck verliehen worden, und die 
den auswärtigen Vertretern zu Theil gewordene 
Aufnahme war, den Regeln der amerikanifchen 
Gaſtfreundſchaft 8 eine überaus 
glänzende. Zugleich aber iſt es gelungen, bereits 
ſetzt auf Grund detaillirter Pläne ſchriftliche und 
bindende Zuſicherungen darüber zu erhalten, 
welche Räumlichkeiten der deutſchen Abtheilung feſt 
zur Verfügung geſtellt werden ſollen. Eine eingehende 
Berichterftattung des Reichscommiſſars über dieſe 


Stadt- Theater. 


Der Wiederholung der „Cavalleria rusti- | 
cana“ ging geftern das kleine Wichert'ſche Luſt⸗ 


ſpiel „Post festum“ voraus, das wir in der 
vorigen Salſon hier kennen gelernt haben. Das 
Stückchen iſt, wenn auch nicht ſehr geiſtvoll, doch 
von anſprechender Gemüthlichkeit. Die Haupt- 


partie des Profeſſor Stern, in der einige bekannte 
des deuiſchen Gelehrtenthums ver⸗ 


Schwächen 5 
ſpottet werden, wurde von Hrn. Stein in übſcher 
Laune ſehr charahkteriſtiſch durg führt. Er fand 


dabei von den Damen Walter (Piathllde), Banciu 


(Frida) und Hagedorn (Emilie), ſowie von den 
Herren Schreiner (General Oſterburg) und Körner 
(Aſſeſſor Brunnen) die beſte Unterſtützung. Das 
Kaus nahm die Vorſtellung ſehr beifällig auf. 


Vortrag der Frau Profeſſor Weber 
aus Tübingen. 


Geſtern Abend hielt Frau Profeſſor Weber im 
n vor einem zahlreichen Publißum ihren 
angekündigten Vortrag. Als Thema hatte fie die 
Frauenfrage im allgemeinen gewählt und knüpfte 
daran eine ueberſicht über den jetzigen Stand 
der Kerztinnenfrage. Wir entnehmen dem inter- 
3 und mit Beifall aufgenommenen Vor- 
rag Folgendes: > 

Die 1 bietet bekanntlich wie die 
Arbeiterfrage ſeit Jahrzehnten eine immer 
ſteigende ſociale und endlich auch officielle Sorge. 
Trotzdem giebt es aber noch viele, die ſelbſt un- 
berührt von der Noth des Lebens eine ſolche 
Frage nicht anerkennen wollen und fie für etwas 
willkürliches halten. Die Zrauenfrage it hervor- 
gegangen aus den täglich ſchwieriger werdenden 
Erwerbsverhältniſſen und aus der Erkenntniß 
von der gänzlich en Schulung der 
Jrau für die heutigen Anforderungen. Sie ift 

Problem, welches nicht nur durch Nächſten⸗ 


liebe und Selbſtverleugnung zu löſen iſt, fondern 


Abmachungen ſteht binnen kurzem zu erwarten 
es fei deshalb 


feſtgeſetzten Stunde im großen Saale des Ca 


Deutſchlands 
In 
gegeben, vielmehr wird das zur Durchführung 


vortretender Unebenheiten und Lücken, zu deren 


nicht die Uebelſtände 
eben nur durch das Dulden dieſe 


hier nur erwähnt, daß in dem 
Induſtrie-Palaſt, deſſen Grundfläche auf etw 
900 000 Quadratfuß ſich beläuft, für die deutſche 


Abtheilung ein im Centrum belegener Raum von 


100000 Zuadratfuß feſtgelegt worden iſt, während dz 
innerhalb der fonftigen Gebäude (Aunft, Maſchinen, 
Elektricität, Landwirthſchaft u. ſ. w.) auf Deutſchland 
entfallenden Räumlichkeiten weitere 105 000 Qua- 

dratfuß und die der deutſchen Abtheilung 
Freien zur Verfügung ſtehenden Flächen etwa 


210 000 Auadratfuß umfaſſen. 27 


Auch in ſonſtiger Hinfiht, wie in Bezug a 
das Transportweſen, in Bezug auf die Detail- 


fragen der 3oliabfertigung, auf den Verkauf von | 
Ausftellungsgegenftänden, den verſchank von Ge⸗ 


tränken, hat eine durchaus befriedigende 
ſtändigung ſtattgefunden. 

Beſondere Erwähnung verdient es, daß zwiſch⸗ 
dem Pertreter des Reiches und den großbri⸗ 
tanniſchen Vertretern Sir Henry Truem 
Wood und Mr. James Dredge, welche zu glei 
Zwecke nach Amerika entſandt waren, wäh 
der ganzen dauer der Verhandlungen ein 
fachlichen Intereſſen beider Länder in gleiche 
Make Rechnung tragendes und für die Erledigu: 
der Geſchäfte in hohem Maßze förderliches 3 
ſammenwirhen ſtattfand. Das gleiche 0 
ſichtlich des Abgeſandten Dänemarks 
Emil Meyer. Die übrigen Mächte waren 
Theil durch in Chicago anſäſſige Bevollmäch 
vertreten. 


Die Friedensconferenz in Nom 


wird an dem beſtimmten Tage eröffnet werd 
wie uns heute gegenüber auftauchenden Gerü 
von einer beabſichtigten Vertagung durch fol 
Telegramm von neuem beſtätigt wird: a 
Rom, 20. Okt. (W. T.) Die „Agenzia Stef 
bezeichnet das von der „Tribuna“ erwähnte 
rücht, daß eine Vertagung der Friedensconfe: 
nicht unwahrſcheinlich ſei, als unrichtig und 
hinzu, daß die Vorbereitungen für die Confe 
in vollem Gange ſeien. Die Eröffnung wer 


ſtattfinden. 


Provinzen 
rt erfahren hat, 


ordnung angeregt iſt. dieſer Anregung wird 
aber, wie die „B. P. N.“ erfahren, keine Folge 


des Geſetzes Erforderliche im Wege der Aus 
füghrungsbeſtimmungen angeordnet werden. Di 
gilt insbefondere auch von der Beſeitigung her⸗ 


Behebung im Wege der Anweiſung die Beftim- 
mung, wonach der Miniſter des Innern mit der 
Ausführung innerhalb des Rahmens des Geſetzes 
und in den durch die Beſtimmungen deſſelben 
gezogenen Schranken betraut iſt, die geſetzliche 
Vollmacht giebt. 7 


Vom Gocialiftentage, es 

Im weiteren Verlauf der geſtrigen Sitzung 
präciſirte Vollmar nochmals feinen Gtandpunkt 
und führte aus, es müffe fortan dem Recht der 
ee . — eee eee eee, 
auch der objectivften Gerechtigkeit der Behörden 
und der Gefetzgeber bedarf. 8 9 

Seit mehr als 25 Jahren erwägen eine ſtets 
wachſende Zahl von Frauen, mit welchen Mitteln 
ihrem Geſchlecht zu helfen ſei. Dadurch entſtand 
der Ausdruck „Frauenfrage“. Die ſogenannte 
Frauenbewegung ging hervor aus dem Beſtreben 
der Frauen-Dereine, durch thätiges Eingreifen: 
e be zu helfen. Jahrzehnte lang begegneten 
ie bei den Behörden, der Preſſe und dem 
großen Theil des eigenen Geſchlechts dem größten 
Fißtrauen. Man verargte es den Frauen, daß 
ſie aus ihrer Paffivität heraustraten und 
länger ſtill duldeten, die 
I } Größe 
erreicht hatten. Mit den praktiichen Erfolgen 
diefer Dereine (des Leipziger allgemeinen Frauen- 
Vereins und des Berliner Lette-Bereins) wuchs 
die Theilnahme. Nur Wenige der jüngeren 
Generation wiſſen, welche Kämpfe gegen Vor- 
urtheil und Andolenz es gehoftet hat, die jetzt 
faft überall verbreiteten Jachſchulen für Frauen 
ins Leben zu rufen. FA 

Es laſſen fih diejenigen Mißſtände, um deren 
Perbeſſerung es ſich hauptſächlich handelt, in 
folgende drei Abtheilungen einreihen: 1) die 
Erwerbs- und Berufsfrage, 2) die Erziehungs⸗ 
und Bildungsfrage und 3) die Erſtrebung einer 
größeren Theilnahme an den humanen und 
Culturaufgaben und eine größere Berückſichti⸗ 
gung vor den Geſetzen. 

Die erſte dieſer Fragen, der Erwerbsfähigkeit, 
mußte, als die dringendſte, zuerſt in Angriff ge- 
nommen werden, denn den gänzlich veränderten 
VBerhältniſſen, welche Maſchinen und Technik in 
dieſem Jahrhundert hervorgerufen haben, waren 
die Frauen nicht gewachſen. Nichts ift thörichter, 
als dieſen gänzlich veränderten Zuſtänden gegen- 
über heute noch auszurufen: die Frauen follen 
bei dem bleiben, was ihre Mutter und Groß- 
mutter thaten. Der Haushalt der alten Zeit, in 
dem noch alles, was jetzt Maſchinen arbeiten, 


Er 


vereine, 
„Unſere Leſer“, ſagt der „Bote“, „ſehen, was 


das 


reien Meinung mehr Raum gegeben werden als 
isher. Falls der Parteitag durch feine Beſchlüſſe 
egen ihn Stellung nehme, könne er nicht mehr 
arbeiten. Bebel erblichte in den Reden Voll- 
rs einen völligen Bruch deſſelben mit ſeiner 
gangenheit. Bebel beſprach in längerer Rede 
äußere Politik und verlangte eine Ausſöhnung 
t Frankreich um jeden Preis, bezweifelt jedoch 
bſt das Gelingen. Die Oppoſition hat ſchriftlich 
ren Austritt aus der Partei erklärt. Oertel 
feinen gegen Vollmar gerichteten Antrag zu- 
ück, wodurch Vollmar ſich befriedigt erklärte. 
gelangte eine Reſolution Bebels zur Annahme, 
velche beſagt, die Partei behalte die bisherige 
‚aktik bei, die Partei agitire für alle Wahlen 
vo irgendwie Ausſicht auf Erfolg ſei, die Abge- 
woneten verzichten auf die Erlangung von Zu- 
eſtändniſſen ſeitens der herrſchenden Klaſſen, 
e Disciplin ſei unter allen Umftänden einzuhalten. 


Die ſchleſiſchen Antifemiten 


en, wie der „Bote a. d. R.“ mittheilt, natürlich 
rtraulich“ zum 7. und 8. Novbr. Einladungen 
einem Parteitage ergehen laſſen, angeblich, weil 
ſog. „deutſch-ſociale“ Bewegung in letzter Zeit 
ch in Schleſien fo erfreuliche Fortſchritte ge- 
cht habe, daß ein feſterer Zuſammenſchluß der 
jetzt vereinzelten Kräfte zu gemeinſamer Wirk- 
keit nicht bloß wünſchenswerth, ſondern noth- 
dig erſcheine. Der „Bote“ meint: „Die letzte 
hat beſonders gezeigt, welche „Ehrenmänner“ 
Führerfhaft der Antiſemiten übernommen 
en. Die Helden der Ehrenſcheine, der Falſch⸗ 
„der Alimentenprozeſſe haben in dieſen Tagen 
lichen Succurs erhalten. Im öſterreichiſchen 
eordnetenhauſe hat der bekannte Gtempel- 
cher Schneider, einer der Führer der öſter⸗ 
niſchen Antiſemiten, direct und eigenhändig 
Anzahl Stimmzettel gefälſcht und rühmt ſich 
en noch. Kier in Deutſchland ift die Partei, 
Herrn Rector Ahlwardt zu ihren Führern 
„ zu einer Partei des Denunciantenthums 
bgeſunken, jo daß es kein Wunder ift, 

Ibft die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, eine 
re politiſche Bedeutung ſei der antiſemitiſchen 
ung nicht beizulegen. Unter ſolchen Ver- 
ſen iſt es begreiflich, daß die ſchleſiſchen 
miten engeren Anſchluß unter einander 


U 
— 


ngerer Zei 

it macht.“ In der Einladung, welche von den 
ſchäftsführenden Ausſchüſſen J. A. Amtsgerichts- 
ih a. D. Milde unterzeichnet iſt, wird u. a. 
kommen geheißen: „wer mit uns bereit 
gegen die durch verſchiedene kraſſe Fälle der 
ngjten Zeit offenbarte Corruption auch unter 
deutſchen Dolksgenoſſen entſchieden an- 
zukämpfen.“ Sollte damit der Prozeß Manche 


gemeint fein, bei dem Herr Rector Ahlwardt 
als Schlepper bei Handelsgeſchäften mit Orden 
und Titeln enthüllt worden iſt? Der Einladung 


iſt auch der Entwurf der Satzungen für den 
Provinzlalverband beigefügt, wonach Mitglied nur 
„jeder unbeſcholtene Deutſche“ werden kann, 
der auf dem Boden des Parteiprogramms ſtehe 
u. . w. der „Bote“ meint, im Intereſſe des 
Bereins müſſe das Wort „unbeſcholten“ geſtrichen 
werden. Endlich iſt auch noch ein Fragebogen 
beigelegt, indem es u. a. heißt: „Welche Dereins- 
Organisationen antiſemitiſcher Richtung find Ihnen 


bekannt? (auch geſellige, Sporis- und Bürger- 


Skatclubs, Stammtiſche u. dergl.)“ 


man alles in den Dienſt des Antiſemitismus ſtellen 
will, ſogar die Skatclubs verſchont man nicht. 


entweder um Troſt im Unglüch 3 fordert hatte, die Abfidıt des Ri 


unter der ahne des Antifemitismus die Stadt 


Die Frage der Altersverfiherung in England. 
Der in der letzten Tagung des Parlaments ein- 
geſetzte Ausihuß des Unterhauſes zur Prüfung 
dieſer Frage wird ſich in dieſer Woche wieder 
verſammeln. Ueber den Plan, den Chamberlain 
und Kunter gemeinſam dem Parlamente vorzu- 
legen gedenken, werden in der „A. C.“ folgende 
allerdings unvollſtändige Angaben gemacht: 

Der Derſuch wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
zuerſt in Schottland unternommen werden. In 
Schottland ſtehen zu dem Zwecke 250 000 Eſtr. jährlich 
zur Derfügung, die Summe, welche Schottland als 
Ausgleichsſumme für den freien Volksunterricht in 
England zu beanſpruchen hat. der Betrag kann 
zu jedem beliebigen Zwecke vom Parlament be- 
nutzt werden. Der Kunter'ſche Plan beſteht kurz 
geſagt darin, daß jeder, welcher vor dem 25. 
Lebensjahr 5 Eſtr. einzahlt, vom Staate 15 eſtr. 
außerdem erhält. Dieſe auf Zinſeszinſen ange- 
legte Summe würde im 65. Lebensjahre dem 
Derfiherten 5 Sh. die Woche einbringen. Sollte 
derſelbe anfänglich 10 Eſtr. einzahlen, fo würde 
der Staat 30 Eſtr. hergeben und der Betreffende 
im Alter 10 Ch. die Woche erhalten. Auf dieſe 
Meife könnte ſich die Hälfte der Arbeiter für ihr 
Alter verſichern. Hunter glaubt, daß 260 000 eſtr. 
jährlich für Schottland vollauf genügen würden. 
Anfangs ſollte die Verſicherung ſeiner Anſicht nach 
freiwillig, ſpäter zwangsweiſe erfolgen. 


Aus Südamerika. 


Die Wahlen in Chile ſind am Sonntag nach 
einer Meldung aus Santiago ohne Ruhe- 
ſtörungen verlaufen. Von den Clericalen werde 
behauptet, daß ſie die Mehrheit in der Kammer 
erhalten hätten, während im Senate die Liberalen 
das Uebergewicht haben dürften. Das genaue Er- 
gebniß der Wahlen werde erſt in einigen Tagen 
feſtzuſtellen ſein. 

Die Lage in Argentinien iſt nach einer Meldung 
des „Newnork Herald” aus Buenos-Ayres in 
Folge des Rücktritts Mitres und Rocas von der 
Präſidentſchaftscandidatur kritiſch. die Regie- 
rung foll alle Vorſichtsmaßregeln getroffen haben, 
um etwaige Ruheſtörungen zu unterdrücken. 

Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus 
aus Buenos-Anres hat der Senat in einer be- 
ſonderen Sitzung dem Präſidenten Pellegrini ein 
Tadelsvotum ertheilt, weil derſelbe Mitre aufge- 

von der 


11 


mit feiner Famil 
Cabinet ſoll gänzlich umgeſtaltet 


Deutſchland. b 
Berlin, 20. Okt. Die Kaiſerin Friedrich und 

die Prinzeſſin Margarethe ſind, wie man aus 
Innsbruck meldet, oon dort geſtern Nachmittag 
nach Trient abgereiſt, wo dem Vernehmen nach 
ein längerer Aufenthalt in Ausſicht genommen iſt. 
* [Das Mauſoleum bei der Friedenskirche] 
in Potsdam war am Sonntag, dem Geburtstage 
Friedrichs III., der Wallfahrtsort vieler Tauſende. 
In einfach ſinniger Weiſe war das Innere ge- 
ſchmückt. In der Niſche, woſelbſt die Figur der 
Pieta fteht, ſtanden prachtvolle Palmen, die links 
und rechts bis zu den nunmehr vollendeten und 
in der Niſche aufgeſtellten Sarkophagen der 
Prinzen Waldemar und Siegismund reichten. Die 
Sarkophage ſind von vollendeter künſtleriſcher 
Ausführung; das Sonnenlicht ſchien darauf und 
es war, als ob der blendend weiße Marmor 
durchſichtig wäre. Die ſchwarze Granitplatte, die 
die Gruft Kaiſer Friedrichs bedecht, war von 
Alpenveilchen, Primeln, Cinerarien und ſchwarzen 
Beeren umrahmt. der Kranz der Kaiſerin 
Friedrich traf erſt am Nachmittag ein. Er war 
nach engliſcher Art aus hochſtehenden Blumen, 
rere 


en, 
werden. 


bereitet wurde, füllte die Thätigkeit einer, oft 
mehrerer Frauen aus. Der Reſt konnte ſich mit 
Handarbeiten einen genügenden Erwerb ſchaffen. 
Heute fallen diejenigen, die nur von Stricken und 
Nähen ſich nähren können, meiſt der Armenpflege 
zur Laſt, jo niedrig ift der Lohn dafür geworden. 
Der gute Rath, ſtatt eines Berufs lieber den 
eigenen Haushalt zu wählen, klingt wie Kohn, 
gegenüber der Thatſache, daß allein in deutſch⸗ 
land 1 Millionen mehr Frauen als Männer 
exiſtiren. Aber auch für diejenigen Frauen, die 
in die Ehe treten, iſt damit die Frage nicht end- 
giltig gelöſt; denn oft reicht der Erwerb des 


Mannes zur Erhaltung der Familie nicht aus; 


öfter noch zwingt die Frau Krankheit oder Tod 
des Ernährers für ſich und ihre Familie einzu- 
ſtehen. Völlig rathlos ſteht ſie dann, ebenſo wie 
junge Mädchen nach dem Kinſterben der 
Eltern, vor den Berhältniffen, die plötzlich eine 


Energie und eine Arbeitskraft von ihr verlangen, 


die nie in ihr entwickelt ſind. Darum iſt nächſt 
der Forderung auf Erſchließung neuer Erwerbs- 
quellen, die beſſere Erziehung des weiblichen 
Geſchlechts die Hauptforderung. dem Mann 
ftehen zur Vorbildung feines Berufes alle Mittel 
zu Gebote; er würde ſich ſehr wundern, wenn 


man von ihm verlangen würde, er ſolle ſich mit 


der Technik und den Kenntniſſen ſeiner Ahnen 
begnügen, die, wie er wohl weiß, gänzlich unzu- 
reichend für die Gegenwart find. Die Frauen- 
vereine ſetzten hier, wie ſchon erwähnt, mit der 
Gründung von Lehranſtalten aller Art ein. 

Für viele gilt noch heute die Paſſivität der Frau 
als höchſte weibliche Tugend; ſie vergeſſen aber, 
daß dieſe Paſſivität der Quell einer Menge Fehler 
it, die wir im Familienleben und im öffentlichen 

eben ſehen. Sitte und Geſetz erhalten die Frauen 
in Unwiſſenheit, das Leben aber ſtellt An- 
forderungen an ſie ebenſo gut, wie an 
den geſchulten Mann, und wenn dann viele 
erliegen und nur einige ſich durcharbeiten, 
wird dieſe Tbatſache als Beweis von 


Schwäche und unzulänglicher Begabung angeſehen. 
Die eine Hälfte der Geſellſchaft geht in immer 
raſcherem Tempo vorwärts, und wenn die andere 
ſtehen bleibt, erweitert ſich die Kluft und trägt 
zur Entfremdung der Geſchlechter und zur 
Lockerung des Familienlebens bei. 

Wir kommen nun zu unſerer dritten Forderung 
und wenden uns hauptſächlich an die Frauen, 
deren bevorzugte Lebensſtellung ſie nicht in einen 
beſonderen Beruf zwingt. Haben die Männer 
neben ihrer Arbeit fo viel Zeit und Talent, ge- 
meinnützige Beſtrebungen zu fördern, ſo ſollte der 
beſitzenden Frau, bei vernünftiger Eintheilung, 
eine viel größere Zeit übrig bleiben, um für das 
allgemeine Wohl zu arbeiten. Wo in der öffent- 
lichen Armenpflege die Hilfe der Frau ein- 
geführt iſt, hat fie ſich auf das trefi- 
lichſte bewährt. Es iſt eine Fülle von 
nicht frei gewordener Arbeitskraft und Energie 
in den Frauen vorhanden. Ihnen ſelbſt thut man 
den größten Gefallen, wenn man dieſe Energie 
auf vernünftige Ziele lenkt und ſie zum Nutzen 
der Mitmenſchen anwendet. der Armenpflege 
würde dadurch nicht nur ein idealer Factor zu- 
geführt — denn die Frauen bethätigen den Satz: 
„dem Armen, dem du dein Brod reichſt, gieb 
auch deine Seele dar“, — ſondern ſie würde 
auch pecuniäre Vortheile davon haben. Die 
Frauen, gewöhnt im kleinen zu wirthſchaften, 
würden vieles weniger koſtſpielig einrichten als 
die Männer und würden, was beſonders hervor- 
uheben iſt, in wirthſchaftlicher Beziehung den 
Frauen aus dem Volk — und von denen hängt 
der Zuſtand des Hauſes ab — mit Rath und 
That zur Seite ſtehen können. Es würde ſich 
alſo mit all der jetzt brach liegenden Kraft ein 
Stück Culturarbeit vollbringen laſſen. 

Alle die eben erwähnten Beſtrebungen der 
Frauen-Bereine haben keine umſtürzleriſchen 
Tendenzen. Im Gegentheil, fie widmen ſich 
dieſen durch die Kurzſichtigkeit der Gegner oft 
zur Gifnphusarbeit werdenden Beſtrebungen nur 


weißen Rofen, Anemonen und Immortellen ge- 
wunden. Am Nachmittag erſchienen perſönlich 
die erbprinzlich Meininger Ferrſchaften, um einen 
Kranz niederzulegen, ferner eine Abordnung von 
3 Offizieren des 1. oſtpr. Inf.-Regts. Nr. 1 (Kaiſer 
Friedrich), die einen Kranz mit rother Schleife 
an der Gruft niederlegte. Außerdem waren 
von höchſten und hohen Herrſchaften und Offizier 
corps Kränze eingegangen, auch ein Veilchen- 
kranz mit violeiter Schleife mit der Aufſchrift: 
„Ein Deutſcher aus der Ferne”, aus Amerika. 

* [Profeſſor Kelmholtz' Antwort.] Das ſchon 
erwähnte Telegramm, mit welchem Kelmholtz das 
an hi gerichtete Kaiſertelegramm beantwortete, 
lautet: 

„Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König. Neues 
Palais. Eurer Majeſtät huldvolle Worte, womit ich 
im Augenblick der Abreiſe nach Frankfurt a. M. die 
allergnädigſte Ernennung zum Wirklichen Geheimen 
Rath am heutigen Gedenktage unſeres unvergeßlichen 
Kaiſers und Königs Friedrich erhalten habe, ſind mir 
tief ergreifend und beglückend. Geſtatten Euere 
Majeſtät, daß ich dieſe hohe Auszeichnung als nicht 
nur meiner Perſon, ſondern der Wiſſenſchaft im all- 
gemeinen verliehen anſehen darf. Wenn es mir ver- 
gönnt war, etwas, ſoweit meine Kräfte reichten, zum 
großen Bau der Wiſſenſchaft beizutragen, o geſchah 
dies, gefördert durch den hohen Schutz, den dieſe und 
ich mit ihr durch drei Generationen unſeres hohen 
. erfahren haben. Geſtatten Eure 

ajeſtät, meinen allerunterthänigften Dank zu Füßen 
zu legen. H. v. Helmholtz.“ 

* Der Rector Ahlwardt hat, wie die „Staatsb.- 
Ztg.“ erfährt, gegen den Gerichtspräſidenten 
Martins und den Staatsanwalt Hoppe wegen 
ihrer Behauptung, es ſei feſtgeſtellt, daß Ahl- 
wardt durch Meyer von dem Thomas' ſchen Gelde 
2000 Mk. erhalten habe, den amtlichen Be- 
ſchwerdeweg betreten. 

* Die Kopfverletzungen des Majors Clüver 
ſollen ſich als weniger gefährlich herausgeſtellt 
haben, fo daß Koffnung auf Erhaltung des ver- 
unglückten Offiziers vorhanden iſt. 

* Ein Znitiativantrag des Centrums der 
bairiſchen Kammer bittet den Prinzregenten, die 
bairiſchen Bundesrathsbevollmächtigten anzu- 
welſen, nur einem Entwurf der Militär-Prozeß⸗ 
ordnung mit wirkſam gewährter Oeffentlichkeit 
und Mündlichkeit des Verfahrens zuzuſtimmen. 

Frankfurt a. M., 19. Oktbr. Aus Anlaß des 
Schluſſes der elektrotechniſchen Ausſtellung, 
der heute Abend 11 Uhr erfolgt, fand heute 
Nachmittag eine Feſtſitzung ſtatt. Der Vorſtand 
des Ausſtellungs-Comités, Sonnemann, erſtattete 
einen eingehenden Bericht über den Verlauf der 
Ausſtellung, deren Ergebniß er als ſehr befrie- 
digend bezeichnete. Wirkl. Geh. Rath Profeſſor 
Dr. v. Helmholtz ſprach über die große wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bedeutung der Ausſtellung. Finanz- 
miniſter Dr. Miquel hob hervor, daß die Eleh- 
tricität durch die Ausſtellnng volksthümlich ge- 
worden ſei. Oberbürgermeiſter Adickes ſchloß 
die Feſtſitzung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer. (W. T.) 

Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 19. Oktbr. Abgeordnetenhaus. Bei der 
fortgeſetzten Debatte über das fünfmonatliche 
Budgetproviſorium warf Graf Apponyi unter 
dem Beifalle der Linken dem Juſtizminiſter ſein 
paſſives Verhalten bei der Berathung der Ver- 
waltungsreformvorlage vor, und behauptete 
ferner, der Miniſter habe ſeinen Standpunkt 


ee in 


5 Der Minifterpräf 

n längerer Rede unter lebhafter Zuſtimmung 
der Rechten die Ausführungen des Grafen 
Apponyi zurück und legte die Berechtigung des 
Anſuchens um das Budgetproviſorium dar. 
3 wurde die Weiterberathung auf morgen 
vertagt. f . 

Peſt, 19. Oktober. Im Abgeordnetenhauſe 
brachte der Abg. Beoethy eine Interpellation an 
den Finanzminifter darüber ein, wann er die 
Enquete über die Valutaregulirung einzuberufen 
gedenke, da nach dem Geſetz vom Jahre 1887 
der Balutaregulirung eine Enquete vorausgehen 
nüßte, (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 19. Oktober. Der Papſt hat an Harmel, 
den Veranſtalter der Pilgerfahrten, ein Dank- 
ſchreiben gerichtet und drückte zugleich ſeinen 
Schmerz darüber aus, daß die Pilger ohne eine 
wirkliche Provocation ihrerſeits von einem zügel- 
loſen Pöbel beſchimpft und mißhandelt worden 
ſeien. Das Circular des Cultusminiſters betref- 
fend die Pilgerfahrten iſt auch von dem Erz- 
biſchofe von Avignon mit einem allerdings ge- 
mäßigt abgefaßten Proteſtſchreiben beantwortet. 

— Der Marineminiſter hat einen Schiffscapitän 
beauftragt, die tuneſiſche Küſte behufs eventuell 
nothwendiger Befeſtigungswerke zu ſtudiren. Es 
rr. . SET ERSTER ET VEREIN 


aus der Ueberzeugung, daß auch die Frauen 
noch mehr mit verantwortlich gemacht werden 
müſſen für die Schatten und Mängel unſeres 
Volkslebens, und daß dem weiblichen Geſchlecht 


immer wieder eingeprägt werden muß, daß es 
ſich im bürgerlichen Gemeindeleben nicht 
mehr paſſiv verhalten darf, ſondern daß 


auch die Frauen neben den häuslichen Auf- 
gaben noch ſociale Pflichten zu erfüllen haben. 
Immer wieder müſſen die Frauenvereine das 
allgemeine Intereſſe zur Löſung der Frage anzu- 
regen ſuchen: Wie läßt ſich weibliche Kraft am 
beſten entwickeln und verwerthen, ſowohl für die 
Einzelne wie für die Familie und das Ge- 
ſammtwohl. 

Wir kommen jetzt zu dem Sorgenkind aller 
Frauenvereine, der Aerztinnenfrage. Schon 
ſeit Jahren wirken die Dereine im Stillen dahin, 
daß auch in Deutſchland wie in anderen 
Eulturländern den Frauen das Studium 
der Medizin, die Gymnaſtalvorbildung nebſt 
dem Maturitätseramen und das TPrakticiren 
als Frauenärztinnen geſtattet werden möchte. 
Trotz vielfacher Gegner, trotz abſchlägigen 
eſcheids auf die verſchiedenen Petitionen an den 
Reichstag und die Landtage der Einzelſtaaten, 
können wir doch von einem Jortſchritt reden; 
denn die Angelegenheit, die anfangs nur Spott 
und Hohn erregte, wird jetzt auch von gegneriſcher 
Seite discutirt. Die Erfolge in anderen Ländern 
laſſen ſich nicht ignoriren; es prakticiren in Con- 
don bereis 70 gerztinnen, und auch ihre Anſtellung 
an Spitälern hat ſich bewährt. Ehe wir aber 
fo weit gelangen, haben wir noch einen dornen- 
vollen Weg vor uns. Der berühmte Max Müller 
ſagt: „Auch die deutſchen Frauen können und 
werden mit dieſer Forderung eben ſo ſicher 
durchdringen wie die Engländerinnen, wenn 
fie fo feſt und beharrlich wie dieſe zufammen- 
ſtehen und gemeinſam vorgehen; und wenn ſie 
gbenfo opferfreudig wie dort Stiftungen machen, 


1 von Ueberſchwemmungsbeihilfer 
Die Staats, 1 jetzt, Herr! 


ent Graf Szapary, wies 


handle ſich dabei um die Herſtellung einer Land- 

batterie und um einen Dereinigungspunkt für 

die Schiffsdiviſion. ; (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 19. Oktober. Der Ariegsminifter Frey⸗ 
cinet hat beſchloſſen, die gemiſchten Regimenter 
derartig zu organiſiren, daß ein jedes Regiment 
aus einem activen Bataillon und zwei Landwehr⸗ 
Bataillonen beſtehen ſoll. Ein jedes Armeecorps 
liefert vier Miſchregimenter, deren Zahl demnach 
72 betragen wird. — Der Bureauchef im Unter- 
richtsminiſterium Boujon iſt zum Director der 
ſchönen Künſte ernannt worden. (W. T.) 

Bordeaux, 19. Oktbr. Die vom Senegal ein- 
getroffene Poſt berichtet über einen Kampf 
zwiſchen Ahmed-Salum und Amar-Salum im 
Lande der Trazras- Mauren. Ahmed habe das 
Lager Amars angegriffen, 40 Mann getödtet, 
zahlreiche Gefangene gemacht und alle Zelte, ſo⸗ 
wie 2500 Stück Dieh erbeutet. Der Verluſt 
Ahmeds wird auf 5 Todte und 60 Derwundete 
angegeben. (W. T.) 

Algier, 19. Oktbr. Die Garniſon von Tlemcen 
hat Marſchordre erhalten; wie verlautet, iſt das 
Marſchziel die Grenze von Algier in der Nähe 
des Tuat-Gebietes. (W. T.) 


Von der Marine, ; 
* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Cor- 
vetten-Capitän Hellhoff) iſt am 17. Oktober cr. in 
Shanghai eingetroffen und beabſichtigt am 22. d. M. 
nach Kankow in See zu gehen. 


Am 21. Oktober: 23 M.-A. 6.56, 
aa Danzig, 20. Okt. „Mi 3 
Wetterausſichten für Mittwoch, 21. Okibr., 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Vielfach bedeckt, Nebel, Regen; lebhafter Wind. 

Für Donnerſtag, 22. Oktober: ’ 

Wolkig, milde, Regenfälle; ftarker Wind. Sturm 

warnung für die Küſten. 25 

Für Freitag, 23. Oktober: a 

Lebhaft windig, wolkig, Sonnenblicke, milde; 
Regen. Sturmwarnung für die Küſten. 
Für Sonnabend, 24. Oktober: 

Wolkig mit Sonnenblicken; kühler, Strichregen; 

lebhafter Wind. 


* [Hierherkunft der ruſſiſchen Kaiſerfamilie.] 
Unſere geſtrige Vermuthung, daß die Ankunft 
der ruſſiſchen Kaiſeryacht „Polarſtern“, welche 
übrigens inzwiſchen den Hafen wieder verlaſſen 
hat und nach Kopenhagen zurückgedampft iſt, 
mit der Abſicht eines Reiſebeſuchs des Zaren in 
Verbindung ſtehe, ſcheint ſich bereits zu beſtätigen, 
denn heute wird aus Kopenhagen telegraphiſch 
gemeldet, Kaiſer Alexander mit Gemahlin und 
Kindern, das däniſche Königspaar und die Prin⸗ 
zeſſin von Wales mit ihren Töchtern werden am 
29. Oktober mit der Yacht „Polarſtern“ von 
Kopenhagen nach Danzig abreiſen und von hier 
mit der Eiſenbahn über Warſchau nach Livadia 
im ſüdlichen Theil der Krim reiſen, wo das 
ruſſiſche Kaiſerpaar feine Silberhochzeit zu feiern 
gedenkt. Das däniſche Königspaar werde auf 
einen Monat in Livadia Aufenthalt nehmen und 
erſt nach den Feſtlichkeiten zurückkehren. 


a 


rungspräſident v. Folwede den Deichverbänden 
mitgetheilt hat, auf die Wiedereinziehung der aus 
Anlaß der Ueberſchwemmung vom Jahre 1888 zur 
Joriſchaffung des Ueberſchwemmungswaſſers und 
Kerſtellung der zerſtörten Binnenverwallungen 
ſowie Räumung der Borfluthen gewährten Vor- 
ſchüſſe in der Nogatniederung enbgiltig verzichtet. 
Die Summe der erlaſſenen Beträge beläuft ſich auf 
680 000 Mk. 
* I[Ordensverleihungen.] Dem in den Ruheſtand 
getretenen Contre-Admiral Schulze (früher Ober⸗ 


Werfidirector in Danzig), welcher feinen Wohnſitz in 


Dresden genommen hat, iſt der rothe Adler-Orden 
2. Klaſſe mit Eichenlaub, dem penfionirien erſten Lehrer 
der höheren Töchterſchule zu Elbing Lingenberg, dem 
Negierungs-Secretär a. D. Eſtner zu Gumbinnen, dem 
Eiſenbahn-Bahnmeiſter . Hannover, bisher 
zu Tilſit, der Kronen-Orden 4. Klaſſe, den Lehrern 
Jopp zu All-Gauskojen im Kreiſe Darkehmen und 
Urlaub zu Stolp der Adler der Inhaber des Haus- 
Ordens von Hohenzollern, dem Kauptzollamts-Diener 
d. D. Borbe zu Neufahrwaſſer das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold verliehen worden. 

* [Jubiläum.] Am 22. November begeht Herr 
Malermeiſter C. A, Meyerheim hierſelbſt fein 50 jäh⸗ 
riges Meiſter- und Bürgerjubiläum. 

* [Ginkleben von Marken in die Quittungskarten.] 
Im Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetze iſt den 
Vorſtänden der Verſicherungsanſtalten die Befugniß 
— Verhängung verſchiedener Ordnungsſtrafen über- 
ragen worden. Einzelne Anſtalten halten nun von 


. RWETENSIREHNANRETETUEEIRT ER TARTEETER 
um gleich mit großen Stipendien den muthigen 
Frauen beizuſtehen, welche aus Liebe zu den 
leidenden Nitſchweſtern und zur Wiſſenſchaft den 
ſchweren Ber der Frauenärztin erwählen 
werden.“ Zu unſerer Freude kann ich Ihnen 
mittheilen, daß ein edler Gönner bereits 200 000 
Mark geftiftet hat, von deren Zinſen Stipendien 
an junge deutſche Studentinnen der Medizin 
gegeben worden ſind. 

Dom cutturhiſtoriſchen Standpunkt iſt es 
geradezu ein Räthſel, daß gerade die deutſchen 
Frauen unter allen Culturvölkern in dieſer 
Frage die unſelbſtändigſte Stellung einnehmen, 
da doch unter den alten Germanen die Frauen 
die bedeutendſte fociale und culturelle, den 
Männern ebenbürtige Stellung unter den 3eit- 
genoſſen eingenommen hatten. Jedoch mehren 


ſich die Anzeichen, daß; auch bei uns 
die Zulaſſung der Frauen nur noch 
eine Frage der Zeit fe. Zum Troſt 


laſſen Sie ſich ſagen, daß auch die Engländerinnen 
ſieben Mal petitioniren mußten, ehe ſie zum Ziel 
gelangten, ebenſo die Amerikanerinnen. Nur die 
Männer in Schweden und in der Schweiz haben 
ohne Kampf den Frauen gleiches Recht gewährt, 


die erſten ſogar aus eigener Initiative. 


Die Kerztinnenfrage ift nicht nur von großer 
Bedeutung aus Geſundheits- und Moralgründen, 
ſondern ſie hat auch als Prinzipienfrage eine 

roße Wichtigkeit. Deshalb ſind wir auch er- 
reut über den wachſenden Beiſtand der Männer. 
Diele behaupten zwar, es ſei unſer Recht und 
wir ſeien niemanden, der es uns giebt, zu Dank 
verpflichtet; doch ſcheint mir der Standpunkt 
nicht richtig, denn da wir macht- und rechtlos 
ſind, iſt es klüger zu bitten, als zu fordern. 

Betrachten wir uns die Gruppe der Gegner ſo 
ſehen wir ſie beſtehen: erſtens aus ſolchen, die 
ſich aus den Banden des Herkömmlichen ſchwer 
losmachen und zum Theil aus wohlwollenden 
Gründen enigegenftreben. Sie fürchten die Aus- 


daß 


dieſer Befugniß gegen Arbeitgeber deshalb Gebrauch 
gemacht, weil die letzteren die Beitragsmarken in die 
Quittungskarten nicht in fortlaufender Reihenfolge 
eingeklebt hatten, wie dies im Geſetze vorgeſchrieben 
iſt. Das Reichsverſicherungsamt hat indeſſen ent- 
ſchieden, daß die Feſtſetzung dieſer Strafe eine unzu- 
läſſige iſt, weil das Geſetz zwar die erwähnte Vor- 
ſchrift getroffen, aber für deren Nichtbefolgung eine 
Strafe nicht ausdrücklich vorgeſehen hat. Ueberdies 
ftelit ſich auch nach der Anſicht des Reichver- 
ſicherungsamtes die Verhängung von Strafen in dem 
vorliegenden Falle keineswegs als ein zweckmäßiges 
und wirkſames Mittel dar, um die Befolgung der 
Vorſchrift des Einklebens der Marken in fort- 
laufender Reihe 175 ſichern. Mehr empfehlen würde 
es ſich, wenn die Vorſtände der Verſicherungsanſtalten, 
fei es durch Vermittelung der Ortsbehörden, ſei es 
n der Form einer ſelbſt zu erlaſſenden Bekannt- 
Vorſchrf die Arbeitgeber auf die in Rede ſtehende 
Vorſchrift des Geſetzes in belehrender Weiſe auf- 
merkſam machen wollten. 

I[Schaffnerdienſt auf den Trittbrettern.] Der 
Eiſenbahnminiſter hat neuerdings angeordnet, daß das 
Verbot, die Fahrkarten während der Fahrt des Zuges 
von den Trittbrettern aus zu durchlochen und zu 

rüfen, in größerer Ausdehnung, als bis jetzt ge- 
25 zur Durchführung gebracht werden ſoll. Bor- 
85 weiterer Verfügung iſt beſtimmt worden, 

zunächſt bei allen Schnellzügen das Der- 
bot, die Trittbretter der Wagen während der Fahrt 

u betreten, allgemein und ſtreng zur Durchführung ge- 

racht werde. s 

Kirchliche Einführung.] In der St. Nikolai- 

kirche wurde heute durch den Domherrn Stengert Herr 

Scharmer in ſein Amt als Pfarrer dieſer Gemeinde 

eingeführt. die Kirche war durch Guirlanden und 

Blattgrün feſtlich geſchmückt und ebenſo wie das Pfarr- 
haus reich beflaggt. Von hier und aus der Umgegend 
waren gegen 20 Geiſtliche erſchienen, von denen Herr 

Pfarrer Bialke aus Langenau die Zeſtpredigt über die 
Aufgaben des prieſterlichen Amtes hielt. Nach der 

vedigt fand ein Kochamt ſtatt, welches von Herrn 

farrer Scharmer celebrirt wurde. Demnächſt wurde 
err Pfarrer Scharmer in feierlichem Zuge durch die 
Kirche nach ſeiner Wohnung geleitet. 

IMuftker-Berband.] Der 7 5 5 Lokalverein 
des „Allgemeinen deuſchen Muſiker-Verbandes“ hat 
5 in ſeiner Generalverſammlung die Neuwahl des 

orſtandes vollſogen. Es wurden gewählt die Herren 
. Jankewitz zum Porſitzenden, Schönrock zum Kaſſierer, 

Kalinowski zum Schriftführer, Fichtner, Thurm und 

Lemke zu Beiſihern. 

* Sterlettfiſche in der Weichſel.] In der Weichſel 
bei Thorn ſollen demnächſt Sterlettſiſche, die Zierden 
der Zeinſchmeckertafel, ausgeſetzt werden. Der Ausfhuß 

des deutſchen e hat in ſeiner letzten 

Sitzung beſchloſſen, für 1200 Mh. junge lebende 

Sterlettfiſche aus Bosnien kommen zu laſſen und theil- 

weiſe in der Weichſel bei Thorn auszuſetzen. 

I Polizeibericht vom 20. Oktober.] Verhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 4 Obdachloſe, 2 Bettler. — Gefunden: 
1 Packet Cichorien, 1 Ledertaſche, abzuholen von der 
‚hal. Polizei-Direction. 

N Reuftadt, 19, Oktbr. Der geſtern und heute zu 
Gunſten des Auguſta-Krankenhauſes in der geſchmückten 
Turnhalle des kgl. ad e abgehaltene Bazar 
war von Stadt und Land ſehr zahlreich beſucht und 
hat einen reichen Ertrag ergeben. Es ſind ca. 3000 Mk. 
eingekommen. Die ausgeſtellten Gegenstände fanden 
meiſtentheils ſchnellen Abſaz, auch wurde das Buffet 

tark in Anſpruch genommen, da es reichlich mit ge- 
ſchmackvollen e und Getränken beſetzt war. Das 
zum Schluß arrangirte Concert wurde programmmäflig 
durchgeführt und allſeitig mit großem Beifall aufge- 
nommen. Der hier ken Zeit weilende Staatsminiſter, 
Oberpräſident von Keſſen-Naſſau, Graf zu Eulenburg 
beſuchte mit ſeiner Gemahlin den Bazar ebenfalls. — 
Die in ſtetem Wachſen begriffene Schülerzahl der hieſigen 
Stiadtſchule hat die Errichtung einer neuen Klaſſe (der 


meſſer, früher in Emaus bei Danzig, von der Regie- 
rung berufen, der heute in fein Amt eingeführt wurde. 

+ Neuteich, 19. Oktober. Unter Vorſitz des Kreis- 
ſchuͤlinſpectors Superintendent Kähler fand heute die 
amtliche Conferenz der Lehrer des Kreisſchul⸗ 
inſpectlonsbezirks Neuteich ſtatt, Lehrer Leberke⸗ 
Barendt ſprach über das Thema: Wie geſtaltet ſich der 
Geſchichtsunterricht nach den neueſten Erlaſſen und Ver⸗ 
ordnungen? Weiß-Tralau ſprachüber Schülerbibliotheken. 


Mit dem Vortrage von Liedern wurde die Verſammlung 


eröffnet und geſchloſſen. An dieſelbe ſchloß ſich ein ge- 
meinſames Mittageſſen im Deutſchen Haufe. 
. Marienburg, 19. Okt. Geſtern brannte in Gr. 
Leſewin ein für die Rübenarbeiter errichtetes Gebäude 
nieber, und es fand dabei ein Kind, das man in der 
Verwirrung vergeſſen hatte, ſeinen Tod in den Flammen. 
W. Elbing, 19. Okt. Bei der hieſigen Schichau'ſchen 
Werft ſind von der deutſchen Marineverwaltung 7 neue 
Torpeboboote in Peſtellung gegeben worden, welche 
die Nummern 8. 58, S. 59, 8. 60, S. 61, S. 62, S. 63 
und 8. 64 erhalten ſollen. Drei derſelben ſind bereits 
in Angriff genommen. Auch ſind gegenwärtig 2 für 
die ruſſiſche Marine beſtimmte Torpedokreuzer im Bau 
begriffen. — Zu den Arbeiten am Königsberger Gee- 
kanal iſt ſoeben der Schleppdampfer „Neptun“ fertig- 
eſtellt. Das für die öſterreichiſche Marine erbaute 
Eiternſchif „Najade“ 1 im Laufe dieſer Woche 
ausgerüſtet und nach Danzig übergeführt werden, von 
wo aus es mit dem gleichfalls hier gebauten und in 
den elikan“ 
in den Hafen Pola übergeführt werben foll. Zu feiner 
Ueberführung ift bereits ein öſterreichiſcher Marineoffizier 


wüchſe, die bei einigen in Zürich ſtudirenden 
Ruſſinnen allerdings aufgetreten find. Diefen 
Ausnahmen feien aber eine Fülle von echt weib- 
lichen Kerzten entgegen zu ſtellen, die in England, 
Rußland, Schweiz, Schweden und Italien mit 
Anerkennung und Erfolg wirken. Die zweite 
Gruppe der Gegner befindet ſich bei den maf- 
gebenden Behörden und Landesvertretungen, an 
welche die Petitionen gerichtet waren. Die 
meiſten von ihnen haben zwar längſt die Ueber- 
zeugung gewonnen, daß dieſe Frage auch bei 
uns gelöſt werden muß, und ſie wären froh, 
wenn die Widerſtände plötzlich überwunden werden 
könnten. Was fie ſcheuen, find die Unbequemlich⸗ 
keiten und Schwierigkeiten des Ueberganges. Aus 
dieſen Gründen will niemand die Kaſtanien aus 
dem Feuer holen, und eine Behörde verweiſt auf 
die andere, wie das Schichſal der Petitionen be- 
weiſt. Die dritte Kategorie der Gegner iſt ein 
Theil der Aerzte, die einen aus guter Ueber- 
e wegen der Ueberanſtrengungen des 
erufs, die anderen aus geiſtigem Hochmuth und 
der dritle und größte Theil aus Concurrenzfurcht, 
was um ſo inconſequenter erſcheint, als auf der 
anderen Seite die Inferiorität des weiblichen 
Gehirns betont wird. Der leider zu früh ver⸗ 
torbene Prof. Holtzendorf ſagt in Bezug 
arauf: „Die Frauenbewegung ift kein Melt- 
kampf mit den Männern auf Tod und 
Leben, ſondern nur eine Grenzſtreitigkeit.“ 
Rühmend und dankbar muß es aber hier er- 
wähnt werden, daß unſere Petition bis jetzt von 
130 Kerzten unterſchrieben iſt, darunter Namen 
berühmter Frauenärzte. Der Widerſpruch iſt nicht 
genug hervorzuheben, daß, während die Kranken- 
pflege als echt weiblicher Beruf gilt, dieſelben 
Hilfeleiftungen wiſſenſchaftlich betrieben als unzart 
und unweiblich hingeſtellt werden. 
Als weiteres Motiv wird die Peinlichkeit des 
gemeinſamen Studiums beider Geſchlechter betont. 
Auch von Zreundesſeite iſt dieſer Ein- 
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hier eingetroffen. Mit dem neu erbauten Berfuchs- 
torpedoboot S. 440, welches feiner Zeit bei dem Beſuch des 
Kaiſers vor deſſen Augen vom Stapel ging, find Sonn- 
abend Probefahrten auf dem Friſchen Kaff unternom- 
men worden. Weitere Probefahrten ſollen auf See 
von Pillau aus vorgenommen werden. Das Verſuchs⸗- 
torpedoboot weicht in der Conſtruction einiger Theile 
Sea von anderen Schiffen dieſer Gattung ab. — 
Bei dem Aelteften der hieſigen Kaufmannſchaft ift eine 
Anzeige der Waſſerbauinſpection Zölp eingegangen, 
nach welcher die Schiffahrt auf dem Oberländiſchen 
Kanal am 15. November en wird, weil eine 
umfangreiche Reparatur der Grünorter Schleuſe zwiſchen 
Liebemühl und dem Drewenzſee nothwendig geworden 
iſt. — Die Maul- und Klauenſeuche hat ſich von 
Nogathau nach Ellerwald hinübergezogen und iſt gleich- 
zeitig unter den Viehbeſtänden mehrerer Beſitzer aus- 
gebrochen. In Folge deſſen iſt auch über Ellerwald 
die Viehſperre verhängt. 

K. Schwetz, 19. Okt. Für Erbauung der Gifenbahn- 
ftreche Schwetz-Terespol hat der Staatsminiſter v. May- 
bach feiner Jeit ein ganz beſonderes Intereſſe an den 
Tag gelegt und hauptſächlich ihm hat die Stadt es ju 
danken, daß das Bauproject zur Ausführung gelangt 
iſt. Aus Dankbarkeit dafür hatten, wie in der „Danz. 
Zeitung“ ſchon vor einigen Wochen gemeldet iſt, 
die ſtädtiſchen Behörden Herrn Dr. Manbach zum 
Ehrenmitgliede der Stadt Schwetz ernannt und dem⸗ 
ſelben einen kunſtvoll ausgeſtatteten Ehrenbürgerbrief 
übermittelt. Das . am 4, d. eingegangene Dank- 
ſchreiben kam in der letzten Sitzung der Stadtverord- 
neten zur Verleſung. Es hat folgenden Wortlaut: 
„Wohllöblichem Magiſtrat beehre ich mich, voll des 
herzlichſten und wärmſten Dankes, den Empfang des 
mit dem ſehr gefälligen Schreiben vom 1. v. M. mir 
ugegangenen Ehrenbürgerbriefes zu beſtätigen. Die 
In dem jo koſtbar und ſinnreich ausgeftatteten Docu- 
mente beurkundete ſeltene Auszeichnung erfüllt mich, 
ich wiederhole es, mit ganz beſonderer und tiefdankbarer 
Freude — und glücklich werde ich ſein, darf ich das und 
mein großes Intereſſe für das Wohl der Stadt, deren 
Bürger zu fein ich nunmehr die Ehre habe, fernerhin 
bethätigen. Möge des Himmels reichſter Segen auf dem 
Gott ſei Dank! jetzt fo kräftig aufblühenden Gemein- 
weſen und feinen Behörden ruhen. In vorfüglicher 
Hochachtung der hochgeehrten ſtädtiſchen Behörden von 
Schwetz dankbar ergebener v. Maybach.“ — Bei der 
Feier der Grundfteinlegung zur evangeliſchen 
Kirche werden die evangeliſchen Schüler für den Zeft- 
ug, der ſich vom Progymnaſium nach dem 5 
7 wird, Spalier bilden. Die Stadt wird Feſ 
ſchmuck anlegen. — Das ſogenannte Caprivibrod wird 
nun auch von hiefigen Bäckern gergeſtellt. Die Tonne 
Roggen koſtet hier zur Zeit 228 Mark. 

Thorn, 19. Okt. Der Commandant von Thorn, 
Generallieutenant v. Lettow-Vorbeck iſt auf feinen 
Wunſch als Offizier der Armee mit dem Range und 
Gehalt eines Diviſionscommandeurs zur Dispofition 
geſtellt und ſiedelt ſchon in dieſen Tagen nach Wies- 
baden über. Mit der Führung der Commandantur- 
geſchäfte iſt der hieſige Brigade Commandeur 
v. Brodowski beauftragt worden. — Zum Deich⸗ 
inſpector der Thorner Niederung iſt der Regierungs- 
Baumeiſter May gewählt worden. (Th. O. 3.) 

Königsberg, 19. Oktober. Am geſtrigen Tage, dem 
Geburtstage Kaifer Friedrichs III., hatte die hieſige 
Univerſität Jlaggenſchmuck angelegt. Es find eute, 
am 19. Oktober, gerade 30 Jahre her, als der Kaiſer 
Friedrich III. als damaliger Kronprinz während des 
Vormittags im Auditorium maximum des alten 
Univerfitätsgebäubes die Würde eines Rector magni- 
ficentissimus, zu welcher derſelbe Tags zuvor von der 
Univerfität erwählt worden war, übernahm. (K. K. 3.) 

Pr. Holland, 18. Ohtbr. Im neuen Nemontedepof 
Meeshenhof find jetzt 158 Remonten eingetroffen und 
eingeſtallt; weitere Transporte werden in nächſter Zeit 
erwartet. 

§ Inſterburg, 19. Oktober. Ein beklagenswerther 
Unfall ereignete ſich geſtern auf dem in der Nähe 
unſerer € Gut Pieragin herr Guts- 
beſither Spreng afelbft hatte e 2 wo Jagd- 
geſellſchaft zu ſich eingeladen. Als man nach! 
endigung der Jagd ſich bereits anſchickte, das übliche 
Mahl einzunehmen, war Kerr Wilhelmi sen. immer 
noch nicht zurückgekehrt. Beim Suchen nach dem Ver- 
bleib deſſeiben fand man ihn leider in der Nähe des 
Gutes mit durchſchoſſenem Kopf vor. Das Unglück iſt 
nur dadurch zu erklären, daß durch irgend welchen 
Zufall, wahrſcheinlich eine heftige Bewegung des r 
das Jagdgewehr fich entladen hat. Kerr W. war Be⸗ 
ſitzer einer größeren Druckerei, eines Papiergeſchäfts 
und Verleger der „Inſterburger Zeitung“. Sein Tod 
findet die allgemeinſte Theilnahme. : 8 

Wie die „nſterb. Zig.“ in einem ihrem g der 
Verleger gewidmeten Nachruf mittheilt, ſoll ſich der 
Unglücksfall wie folgt zugetragen haben: „Das Jagd- 
glück, jo wird uns erzählt, war ihm nicht hold ge- 
weſen, und ſchon dachte er an die Keimkehr, als ſein 
Blick wohl in der Ferne ein Wild gewahr wurde, das 
zu erlegen er einen tiefen Graben überſpringen mußte, 
Hierbei iſt er ausgeglitten, ein Lauf des Gewehrs, 
das er in der rechten 5 trug, entlud ſich, und die 
volle Schrotladung traf ihn ſo unglücklich ins Geſicht, 
daß er ſofort entjeelt war.“ x . 

Tilſit, 18. Oktbr. Das a Ergebniß der im 
letzten Sommer abgehaltenen ilſiter Gewerbeaus- 
ſtellung iſt ein günſtiges; es iſt ein Ueberſchuß von 
4000 Mk. erzielt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Oktober. Die mittels des Reichs 
Poſtdampfers „Braunſchweig““ beförderte Poſt aus 
Auftralien (Abgang aus Snönen am 12. September) 
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wurf erhoben worden und man wünſchte 


wie in England an den Univerfitäten 
Parallelcurſe für Frauen einzurichten. Jedoch 
ft es ein beachtenswerthes Zeichen, daß 


alle weiblichen Studenten, die in der Schwei, in 
England und Amerika gemeinſam mit Männern 
ſtudirt haben, darauf beſtehen, zu erklären, daß 
ſich „bei der ſtreng wiſſenſchaftlichen Auffaffung 
gereifter Schülerinnen, bei dem feinen Takt der 
Lehrer, dem guten Ton der Mitſchüler noch nie- 
mals peinliche Situationen ergeben haben.“ Noth 
wendig ſei aber der gemeinſame Unterricht und 
gemeinſames Examen, weil man ſonſt die Aerz- 
tinnen als minderwerthig betrachten würde. 

da man ſich bei uns beſonders ſcheut, ſo 
große Umwälzungen ohne die Sicherheit des 
Erfolges zu wagen, find verſchiedene ver- 
mitteinde Vorſchläge gemacht, aus denen ſich 
aber Conflicte aller Art mit den Behörden 
und ſo große Nachtheile für die ſich hier 
etablirenden Aerztinnen ergeben würden, daß ſie 
auf höher ſtrebende wiſſenſchaſtlich gebildete Per. 
ſonen nur abſchrechend wirken würden. Ich 
möchte zum Schluß noch auf einen Aufſatz von 
Profeſſor Hermann v. Menger aufmerkfam 
machen, der in Zürich gemeinſamer Lehrer der 
Studenten und Studentinnen iſt. Er ſagt darin: 
„Lie Frau als Arzt der Frau könnte unberechen⸗ 
baren Segen ſtiſten.“ Auch von juriftifcher Seite 
mehren ſich die Anzeichen, den Frauen das Recht 
auf Studium und Praxis anzuerkennen. Die Be- 
dürfnißfrage und der Befähigungsnachweis iſt in 
anderen Ländern glänzend zu unſeren Gunſten 
ausgefallen. Wenn die Erkenntniß von der 
rechtlichen, ſocialen, ethiſchen und fanitären Be- 
deutung der Frage ſo anſteigend wächſt, können 
wir alten Pioniere der Frauenbewegung es 
vielleicht noch erleben, daß wir das Recht unſeret 
Ahnfrauen, die Heilkunde zu betreiben, zurück 
erobern. 


Be- 
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Stall | bejonderer | Any 


e Tochter ode 4 
72 7 d. 18. Oktober 1 il 


Matthes, 
Eiſenbahn⸗ 5 und Betriebs- 


nſpecto 3 
—.— Frau Anna, geb. Sdronek .. 


Heute früh entſchlief nach langem, ſchweren Leiden mein I: 
innigſtgeliebter, theurer Mann, 1555 geliebter Schwieger⸗ 
ohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Nathan Schlesinger, 


im 50. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Berlin, Breslau und Magdeburg, den 1. Oktober 1891. 


Anna Schleſinger, 
geb. 1 

Die men findet Donnerſtag, den 22. d. 

Vormittags 10 Uhr, vom Trauerhauſe Botstameritt. 655 

nach dem Kirchhofe Schönhauſer Allee ſtatt. 


Großer Ausverlan 


wegen Umzugs nach 


Nr. 28, Langgaſſe Nr. 28, 


5 ins Mathilde Tauch'ſche Cokal. 


Um mein großes Winterlager vollſtändig zu räumen, empfehle 
die neueſten garnirten und ungarnirten 


Damen- und Mädchen-Hüte 
m bedeutend herabgeſetzten Preiſen. | 
= Max Schönfeld, 


Langgaſſe Nr. 66, 
Ecke der Portechaiſengaſſe. 


Max gutſchke, 
Giara Kutſchhe, 
eb. Dünkel, 
ermählte. (542 


ae Norgen eniſchliel ſanſt 
nach langen ſchweren Leiden 
meine in mg geliebte Frau und 
ſorgſame Mutter 


Louiſe Will geb. Gran 


im 36. Lebensjahre. 
Danzig, den 20. Oktober 1851 


E. Will und Kinder. 5 


Pferde⸗ Auction. 


8 überzählige Pferde werden wir 


Sonnabend, 1 Naber lt., f 


Heute Yung fr Ziehung 


Berliner Internat. Kunst- 
Ausstellungs-Lotterie. 


Ziehung am 20., 21., 22. u. 23. Oktober. 
auf dem Hofe un nieres iber a = 


dien RE enigaſſe * N Loose à 1 Mark in der 
Danziger * Expedition der Danziger Zeitung. 
Straßen-Eiſenbahn. Kr — — i 


Pfandleih-Kuction. 


W 22. Oktober er. 
Vormittags 9 Uhr, 2 
——— 24 bei Herrn Louis 


Flatow. b 0 ummern von 8. Deutschland, 


Jr. 19.687 bis 24005. (9523| Langgaſſe 82, 


5 85 


Lene 


Königl. verei Auctionator und = 
3 Speeinlitäl; Wiener Haar⸗Fil⸗ Sie, 490 0 22. Oktober, Abends 8 5 Gr base 0 oncert, 
St. Katharinen- Bi Wollhüte von 2 Mark an, 8 im Lepzin'ſchen Lokale, Brodbänkengaſſe 10, — Fe: 
Gemeinde. 4 Cnlinder-Hüte von 4,50 Mark an, wozu alle Collegen freundlichſt eingeladen werden. Friedrich Wilhelm- 


Die wahlberechtigten Mit 
glieder ze emeinde 
‚een wir 


un Beſprechung der augenblicklichen Lage. 
Der Vorstand des U.-V. D. B. 


(Gau Weſtpreußen.) 
6. Herrmann, 


Mützen für Herren u. Knaben 
in großer Auswahl zu bekannt billigſten ſtreng feſten Preiſen. 


Schützenhaus. 


Mittwoch, den 21. Oktober 


. Geſelſſchafts Abend. 


Extra-Concert 


Spendhauſes zu einer 
Besprechung der am 25. d. 


Bei Elben Prima Kolländ. Cacao van Houten, 


5 die kirchlichen Körper. — — JZ. u. C. Blook 
e ften € 1 ein. ET S x 3 * sd u Er. Wollwebergaſſe 17, en et ar 
neige. " mielenbers. 7 ensborp, empfiehlt Leitung des König. Mufik-Diri- 
empfiehlt noch zu alten billigen Preiſen, loſe pr. % 2,40 M, 
bee Blech been nom man gung raten, ce. 6 200 ML — | al. 
433) H. anskn, Ho zmar . ſein Zauberflöte”, von 7 
290 zur Antifelaverei-Rotterie a . eee ee e 


erliner Motzengreui- 5 


Lospſe zur 
A. Ml 3, 


Lotter ö 
Loofe zur Berliner zn N 


u 3 alpreiſen, 
ie 8 N W 
ſtellungs Lotterie a MU N 5 * N 
2 22 eee 


er 
„Cavalſeria aan v. Bes 


5 \ S Bean, 9 e etc.) 
7 eh. vom 20.—28. Sur NER \ N \ werben nach Maaß in kürzeſter Zeit unter 
e e fe jur Weimarſchen Kunft⸗ ; 85 Sa 5 : .IISS AN Garantie tadelloſen Sitzes angefertigt. En 6 5 2 2 75 2 
x Aus ellungs-Lotterie a 60 15 b 8 5 e \ Stoſſe in ger ee Auswahl auf Lager. gilt * 

0 1 Fra e eld⸗ 5 5 uren werden faub . ig angefertigt N ä Carl 3 


e unſer diesjähriger 
Th. Bertling, 


aer Weihnactes Ausberkauf 


Freitag, den 23. Oktober: 


8 eee n . Sinfenie » Komet 


141 


28 Jahre alt, evang., mit ein- 5 e 
gehenden Kenntniſſen u. lang- mae 23. J. regen e 
jähriger Erfahrung in dieſer u ogg ungbei ermähigten 


Branche, möchte ſich an einem 125 1 6 
oliden, hierorts beſtehenden Penner 395 EA nge 
Schuhwaaren - Detail - Geihäft Boritellung. E, F. E. Lohen- 


betheiligen oder mit einem ka⸗ Aten Romantüiche Be 8 


ae von 5—6 Hr B 
d Morgens von 7½— Uhr 8 
zu "ermähl 5 en Preiſen. 5 


ie Direction. 


Delicaleß⸗Heringe, 


für Knaben 575 15 Jahren 


Pon nur Nate einen Stoffen 
in ganz neuen Facons, in ſehr großer 
Auswahl zu ganz billigen, ſeſten 


Domnick & Schäfer, 


reiſen. pvitalkräftigen Theilnehmer ein tag: 26. Ab 5 

63. Langgaſſe 63. Tric . An üge ſſolches gründen. Eventl. Ueber- e ‚A. Rootäll Jam 
Appetitſild, r ir 3 9 N nahme einer Filiale oder eines e: Gazallerig Ruftica- 
Delihate, fehr reicher Borrath. (Commiſſionslagers wäre er-] 4, Dper in ufug von 


© lwünict und ftehen feinfte Ne-] Beufſen Case Dorber: 


ferenzen zu Dienſten. In Vorbereitung: Rovität! Adam 
Gefl. Offerten unter Nr. 492] und Eva. Große Geſangspoſſe. 


Nollbrüſt 


auch in drüſte, 


Mathilde Tauch, 


angebe Paß Langgaſſe 28. in der Expedition diefer Zei. Ara, 265 lee Aömiral. 

f FE >» NB. Cine Partie ganz feine Ueber- tun — 

Gothaer Cervelal⸗Wurſt, ew Gechen A 50 1 DE m e ane -e. b. 
bel verkaufe für di : b. Beamt Witwe . uſikhandl., ‚ Canggaffe 71. II. 

Leber-Trüffel-Wurſt⸗ Eiserne Oefen 22 ex rde . 5 


Neufchatell., echte, 
Gervais, echte, 


in grösster Auswahl, System Me dinger und andere bewährte 
Construetionen, mit und ohne Regulirvorrichtung, 0 


Eiserne Kochherde, 


Jagdpulver, | Jagdmunition, [tik it 2 Wilhelm Theater 


„Hirsehmarke“ | Patronenhülsen 


Nautiſcher Verein. ee Hugo Meyer. 

ie nickel, F empfiehlt Falte Bratoten, Wasser- und „Dianamarke“, | undsämmtl. Zubehör, I%reitag, 0 287 Ohlober er., glich Abends 7½ Uhr: 
Schach telkäſe Rudolph chte Flobert-Teschings u. Flobertmunition, 5 bus inſtler⸗ lung 

empfiehlt ’ Revolver in grösster Auswahl erſammlung x noch kurze Zeil! 
F. E . Gossing, — - Lungsasse Nr. a = fiehlt Jh 5 55 Freisen im Hauſe 2 Nr. 45. [Gaſtſp. 5 ein ee 
e df Starde Hafen, e Audolp Miſchme, ae 
? 5 nebhühner Ber x i Pi: — 5 — e eines Deiegirten, für ben e ee 
en für den 
a serfimparirleähng een er > Die „5 8 a 5 ebe „zur bah 10 innige 
172 15 = RR i 

e En rl Köhn, Adler -Drognerie ! Bahenhöfer Bier WE | “in. Borftand, "IH bie e c e der 

HERET Ernte. Vorſt. Graben 45, Ecke Melzer 5 20 Slaſchen für 3 M empfiehlt (9285 MN. Domke. Chlers. Tod —.— lieben Mannes 


Congo, gefiebt, Pfd. 1.60, 1.80, 2,20 T Lai 
S N en 


haben attenbuden 30. 
eee on. 740.850 Morgen Abend 5 Uhr empfiehlt 


Wa e e ae fr 
8 0 m „5 
0 Von den in Berlin l. Gefichtspuder, 


in ſo reichem Maße erwie-⸗ 

ſene dem Theilnahme # 

Junkergaſſe 3, bei dem Begräbniſſe und B8 
: am Dominihanerplah, für die vielen Blumen- 

5 Ne #4 ipenden von nah und fern 3 

heute Dienftag en 20. Oktober: tage ich hiermit meinen 


geräucherte Gisbeine |# en: bite 
mit Erbſenſuppe oder 


t Ari > kt 11. — ara. rg betroffen, ſowſe für die mir 
ober : == — e Neat N. Henan i 


— — 


x 0 
mit Erbſenpuré u. Gauerkohl. 507 BR . Aer 


„Zum Bil erl⸗ Vrin“, - Yanflegung. 


ee Seetag abends]. Für die forgfältige und ge 
er — 
Graue Brbien mit Speck. R ſchickhte Behandlung durch welche 


Herr Dr. Wicherkiewien bie Hei- 
a 60 u. 00“ 3. angels lung meines 27 verletzten 


5 Neuheiten in Damen-, Mädchen- und Kinder⸗Corſets, fr 
8 eis, Geradehalter, Gorjeis für ſtarke Damen 
\ . Aust e ngetro fen. Corſets nach Mach 


rer Ausführung werben ſofort angefertigt, 
er er is de ter Saiſon Werden für die Hälfte des ya 
Werths ausver! auft. 


S. Böttcher, dul elt 5 


von van an 8 Zoon, 
perſönlich gewählten Schminken 
n Bensdorz u. ee 


ge Busen 9 1 45 5 3,30 Al, 
Neuhei ten in Stangen, Tuben u 
in 1 9 5 1 7— a re 2,15 


Ifd. 95 2, 
auf Porzellanplatten, 
65 0 5. treffen täglich Sen- 


buli Daran 
= Bondre Dorine u. Jay 


ee e, e dee Auction Große Allee. f b $ 
u 1 e . Cohn Nwe., 5 Afpeublumentrome. 5 Hale, Ludwig, Halbe Alke nn mu 


Acer hade 1683, 02] Wollwebergaſſe 1 e riſche Zee ein. 
et 1883 02] Wollwebergaſſe 1. en 


In der Nacht von Sonntag zu 


— Delicateh-Dftlee- Zu Maflagehuren, 78 nabe er ca. 15 holen ungejchältes Rohrgeroche u a | onico it mir Se inter 
Kräuter ⸗Heringe, Abreibungen und Einpachungen seihäfts verkaufe ſämmtliche füße — 3 3. alt, 3 Zoll groß, 


Sorläufige Anzeige! 


Auf altgemeinen 2 
findet von jetzt ab 1 — 
He ler ä von 


ca. 500 Rollen doppelt und geſchältes 


einfaches Gewebe 
in beliebigen Poſten von 50 Nollen an, ſowie 


2 lt 
Delica teß -Heringe , e » rc ea een 
in „Weinſauce, lotte Nuſter für Stickereien, . 1 ee 6655 


T. marinirte Bralheringt, S. r une . Jul. Kresin, 


nebit en und See. 
geſtohlen worden. M Ve- 
lohnung ſichere rn zu, 
der mir zur Wiedererlangung des 
geſtohlenen Gutes verh hilft 


doppelte und einfache Webeſtühle 1 enen Oute 
eater . Zornier, Zragheim. _ 
we, 5 Sardinen ausgeführt“ egal 11 » . — f 2 . letztere 1 das Barum und Solideſte eingerichtet, gegen baare 9 755 der Ser, Wise; 


Hanff geb. Zels, bitte ich 
t Namen 3 
Bünftler-Matinee 1 eh, % ich 1 ür heine Saulgen 
9015 . a Denen 3 Leonhard Hauff. 
* 
Hugo Meyer. r e Bitie 


von A. 2 Kafemann im Danzig. 


7 "m fort 

4 zen 8 wi a een pe Diet ars 
.au offenen 

annen, frei ins Haus und ab Hof, einen Lehrling 


ä sur 3 bat Be ne Ten it guter Schulbildung. (512 
50 Outomeierei 6e. Poll & Ch., Tabakfabrik. 


bring Elb⸗ Habit 


empfiehlt 


Max Eindenblatt, 
Heil. Geiſtgaſſe 131. 


Der vereidigte 3 — pa Auctionator 


H. Zenke, 


Am Spendhauſe Nr. 3. ö (510 


